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Gubermai - Verlautbarungen.
Z. 2U54. (2) ^ Nr. 27824-

K u n d m a c h u n g .
V e r b o t der V e r w e n d u n g von m i t

S t a m p clzcichen versehenem Pap ie re
zum Drucke oder zur L i t h o g r a p h i r u n g
der B l a n k e t t e n von U r k u n d e n oder
S c h r i f t e n . — Die hohe k. k. allgemeine Hof-
kammer hat mit dem Dccrete vom IV. October l I . ,
Zahl 36362, daS Verbot auszusprecken befunden,
daß auf gestämpelte Papiere nicht gedruckt und
lithographirt, somit solches zum Drucke oder zur
Lithographirung der Blanketten von Urkunden oder
Schriften nicht verwendet werden darf. — Da-
gegen ist es Jedermann unbenommen, gedruckte
oder lithographirte unausgcfüllte Blanketten der
Stampelaufdruckung unterziehen zu lassen. — Die
Ueberschreitung dieses Verbotes wird als die im
K. 4 l 9 , Zahl I des Gefallen-Strafgesetzes be-
zeichnete Gefälls-Uebertrctung angesehen, und mit
der darin vorgeschriebenen Strafe geahndet werden.
— Welches zur allgemeinen Kenntniß und Dar-
nachachtung verlautdarct wird. — Laibach am 1-l.
November 1847.

I n Ermanglung euu s Lan d csg ouvern curs:
A n d r e a s G r a f v H o h e n w a r t ,

k. k. Hoftath.

I o s . Ed. Frcih. P i n o v. F r i e d e n t h a l ,
k k. Gubernialrath.

Z. 2U53 (2) Nr. 59330, aä 29521.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung der Lehrkanzeln an den landes-
fürstlichcn theologischen Lehranstalten zu Tarnow
und Przemysl, als : des Bibclstudiums dcs alten
Bundes und dcr orientalischen Dialecte, des B,bel-
studiums des neuen Bundes, der Kirchengerichte
und des Kirchcnrechtes, d<»r Dogmatik, dcr Moral-
Theologie und der PastorabTheologie, mit welchen
ein Gehalt von U00 st, C.M.,mitdem Vorrückungs-

rechte in die höheren Besoldungöstufen von 7tttt fl.
und 8W fi. C. M . , und für das Kirchenrecht eine
Remuneration von 3W st. jährlich verbunden ist,
wird an der hiesigen Universität, dann an jenen
zu Wicn, Prag, Olmütz, Gratz und Laibach der
Concurs am 2tt. Jänner 18^8 abgehalten werden.
Bewerber um diese Lehrkanzeln haben ihre Ge-
suche, welche mit den Nachwcisungen ihres Alters,
Religion, geistlicher und allenfälliger akademischer
Würden, zurückgelegte Btudien, und Beschäftigung
seit dem Austritte aus denselben, sonst schon gelei-
stete Dienste und vollkommene Kenntniß der polni-
schen oder einer slavischen Sprache, dann mit dem
Sittenzeugnisse von ihren Ordinariaten oder Or-
densobcrn belegt seyn müssen, bei dem theologischen
Studicn-Directorate in Lemberg einzureichen, und
sich am bestimmten Tage zur Concursprü'fung ein-
zufinden. — Schließlich wird bemerkt, daß die
Borlesungen über die Pastoral-Theologie in pol-
nischer Sprache gehalten werden. — Vom k. k.
galizischcn Landeßgudernium Lemderg am «.No-
vember 1847.

Hcmtliche Verlautbarungen.
Z. 2N'»7. (2) Nr. " ^ z z . -

Concurs. -Kundmachung.
I m Bereiche der k. k. steiermärkisch-illyrischen

Cameral - Gefallen - Verwaltung ist eine Kanzlei-
Assistenten - Stelle, mit dem Gehalte von Vier-
hundert Gulden Conv.-Münze, in Erledigung
gekommen, zu deren Besetzung, und im Vor-
rückungsfalle auch einer derlei Assistenten-Stellen
mit dem Gehalte von Dreihundert oder Zwei-
hundert fünfzig Gulden, der Concurs hicmit bis
Ende December l 8 l 7 ausgeschrieben wird. —
Jene, welche sich um eine oder die andere dieser
Dienststellen bewerben wollen, haben ihre belegten
Gesuche, mit der Nachweisung über dic bisherige
Dienstleistung und die erworbenen Kenntnisse im
Gcfalls- und Kanzleiwescn, innerhalb der Concurs-
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frist im Dienstwege bei dieser Cameral - Gefallen-
Verwaltung einzubringen, und in derselben auch
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Gefällsbeamten des hierortigen Amtsbereiches ver-
wandt oder verschwägert sind. — Gratz am Zl).
November 1847.

Z. 2058. (2) Nr. ' " " / ^ , -
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der k, k. Cameral-Gefallen-Haupt- und
Gratzer Bezirks-, dann Banksilial-Verwechslungs-
und Wiener-Währung.-Einlösungs-C^sse ist die
Stelle eines Amtsdirectors mit dem Iahresgehalte
von 12W si., l2N fl Quartiergeld, und einer
entsprechenden jährlichen, in die systemmäßigen
Genüsse zur seincrzeitlgcn Peusionirung, jedoch
nicht einrechenbaren und auch jederzeit widerruf-
lichen Bank-Remuneration, dann der Verbind-
lichkeit zur Leistung einer Caution im Gchalts-
betrage in Conv.-Münze, in Erledigung gekom-
men, zu deren Wiederbesetzung der Concurs bis
I N . Jänne r 1848 eröffnet wird. — Die Be-
werber um diese Dienstesstelle, und im Falle, als
durch diese Besetzung die Hauptamts-Emnchmers-
Stelle bei der genannten Casse, mit l MM si. Iah-
resgehalt und I W ss. Ouartiergeld, und einer ihrer
Natur und ihrem Ausmaße nach den obigen Grund-
sätzen folgenden Bank-Remuneration, dann der
Verbindlichkeit zur Leistung der Caution im Ge-
haltsbettage in Co^v-Münze, erledigt und besetzt
werden sollte, auch um letztere Dienstesstelle, haben
sich über ihre volle Ausbildung und pracrische
Dienstleistung im Cassa- und Rechnungswesen,

' über ihre Fähigkeit zur Leistung der Caution und
über ein tadelloses moralisches Benehmen auszu-
weisen, und ihre Gesuche, worin zugleich anzu-
geben ist, ob und in welchem Grade sie mit einem
Gefallsbeamten im hierämtlichen Bereiche verwandt
oder verschwägert sind, i n n e r h a l b des Con -
cu r s te rm ines im vorgeschriebenen Dienstwege
Hieher zu überreichen. - V o n der k.k steicrmärkisch-
illyrischen Cameral-Gefallen-Verwaltung. Gratz
am 23. November 18^7.

Z 2<»47. (3) Nr. «33
V e r l a u t b a r u n g.

Bei der Jacob v. Schellmburg'schen Studen-
tenst'ftung ist vom Beginne dcs Verwaltungs-
iahres «8"/,g der 8. Platz, im dermaligen jähr-
lichen Ertrage von 53 ft. 44 kr. C. M . , wieder
zu besetzen, — ZurUederkommungdlesesStiftungs-
platzes, wozu das Verlechungörecht der ständisch
Verordneten Stelle in Laibach gebührt, sind nur
gutgesittete, wohlerzogene, arme, oder doch nur

gering bemittelte, im Inlande, besonders in Tyrol
gebürtige, und vorzüglich dem Stifter oder seiner
Gemahlin unverwandte Jünglinge, welche in Lai-
dach den Studien obliegen, geeignet. — Jene
Studierenden, welche auf dieses Stipendium An-
spruch zu machen glauben, haben ihre Bittgesuche
binnen 6 Wochen bei dieser ständisch Verordneten
Stele einzureichen, und sich darin mit dem Tauf-
scheine, dem Zeugnisse über die Vermögens-Um-
stände, dem Zeugnisse, daß sie die natürlichen oder
geimpften Blattern überstanden haben, und mit
den Studienzeugnissen vsn den beiden Semestern
des Schuljahres 18^/47, cndlch über die Ver-
wandtschaft zum Stifter oder zu seiner Gemahlin
mit dem legalen Stammbaume und andern weiters
erforderlichen Bewcisdocumenteü auszuweisen, —
Von der ständisch Verordneten Stelle. Laibach am
24. November I8 -N.

Z 2041. (3) Nr, 367«.
K u n d m a c h u n g .

M i t 1. December d. I . wird in dem Markte
Littai, im Neustadt!er Kreise, eine selbststandige,
sich sowohl mit Correspondenzen als kleinen Fahr-
postsendungen befassende Bricfsammlung in's Leben
treten, welche m>t dem k k. Ober-Postamte in
Laibach in eine wöchentlich zweimalige Botenver^
bindung, auf dem Wege über Trebeleu und somit
in eine eben so oftmalige Brief- und Fahrpost-
karlirung, gesetzt wird. — Der Abgang des Fuß-
boten von Littai nach Laibach wird jeden Dinstag
und Frcitag 6 Uhr früh, und das Eintreffen des-
selben in Laibach an den nämlichen Tagen um l l
Uhr früh erfoigen. — Dcr Bote hat sodann jeden
Dinstag und Freitag um 2 Uhr Nachmittags von
Laibach nach Littai zurückzugehen und daselbst
7 Uhr Abends einzutreffen. — Dcr Bestellungs-
beznk dieser Briefsammlung hat nachstehende Ort-
schaften zu umfassen, als: Littai, S t . Georgen,
Poganik, S t . M^rtn,, Saversnig, Grünhof,
Schwarzenbach, S t . Peter und Paul, Iaverje,
Feletschwerch, Podroje, Kot, Leskouz, Wagens-
berg. Geschieß, Slateneg, Kostreinitz, Lcpinza,
Libcrga, Ieusche, Preska, Beuschez, Iablaniz,
Laase, Tenetisch, Breg und Gerbin, sämmtlich
zum Bezirk Sittich gehörig. — Welches hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. - Von
der k k. Ober-Postoerwaltung Laibach den 22.
November 1847.

I . 2 W 1 . (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Ueberlassung der Lieferung der im
Militärjahr 1848 bei den kk. Staats- und Local-
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Wohlthatiakeits-Anstalten zu Klagenfurt erforder-
lichen Material ien, a ls : Baumwolle, we.ße un-
gebleichte, und Hosenträger-Bander, Halstuchel,
^ ü ' e Canevas, Kotzen, blaue, hansrelstcne, wer-
chenVund Strohsack-Lemwand. Roßhaar, Bund-
schuhe, Schuhe, Pantoffel, ^chnupftuchcln, dunkel-
araucs Kappentuch, Wachöleinwand, Zackelwolle,
gestreiften und grauen Zwilch, blauen, welßrn und
ungebleichten Zwirn und blauwoUene Strumpfe,
welch so eben genannte Artikel auf cwcn Betrag
von 1317 st 53 kr. C M . veranschlagt sind, wn'0
am I U . December 1817, Vormittags von 9biö 1 ^
Uhr , in der Amtökanzlei des Stadtmaglstratcö zu
Klagenfurt artikelnmse d-e Minueudo.Ltcuatlon
abgehalten werden, wozu die L,escrungölust,gen
mit dem Bemerken zu erscheinen vorgeladen werden,
daß sowohl vor als während der wuatwnsdauer
für einzelne oder sämmtliche Artikel auch gehorlg
ausgefertigte, versiegelte, mit Muster belegte Of-
ferte angenommen werden, und daß die Licitations-
bedmgungen in den gewöhnlichen Amtsstunden in
der k/k. Wchl t tMgkei ts - Anstalten - Verwaltungs-
kanzlel zu Laibach eingesehen werden können. —
K.K . S taa ts - u ^ocal-Wohlchätigkcitö-Anstalten-
Berwaltung Klagenfurt am ^3 . November 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
n 206^. (2) Nr. 339M235.
^ " E d i c t .

Von dem Nezuks^crichte Münkendorf w^rd bê
kannt"acmacht^ Es s.y über Ansuchen des Herrn Ma-
thias Gospodarizh von i!^ib^ch, durch Hern, Dr.
Wur-bach, zur Vornahm? der mil dem Bescheide vom
30 ^unl d. I - , Nr. ' ^ ^ 2 5 ' wegen aus dem ge.-
lichtNch«^ 3^'glciche 6c!o. ^. Mai l84ss, ere<unve
inlad. ,7. März .3^7 , Nr. " ^ / 4 5 , . schuldiger 500
sl., der fett 29. Jänner »845 dievon rückständigen und
bis zur Zahlung laufenden 5"/„ Zinsen, der aui 5 l fi.
H8 /̂ kr. adjustirten Gerichts-, dn- schon anellaufcnen
und noch fernern Exccutionskosten bewiUigien, jedoch
mit dem Bescheide vom 26. August 16^7, Nr. ^ « s / ^ ,
bis auf wciiercs Ansuchen suspendirten Feildieiung
der dem Marim InqU,->h gehongen, zu l?ackovizh
5uk (^onfc. Nr. l liegenden, der Herlsch^ft Michel-
Netten zud Urb. Nr. 50^ dienftdaren, gerichtlich aus
2351 fl aeschä!Nen G^izhude f.immt Zugehor, neuer
lick di'TaqsadUNqen cuN de>i 7. Joiner, den 7.
N r u r mW 9, März . 3 ^ , ledcsmal Vornntt.g
9 - «2 Uhr in "oco der Rcaluat zu L^omzh mtt
dem A.danqe a.'qeordncc, daß diese Ncali-ät .ur dei
der 3. Feildiecunss auch u.ltrr dem Scyatzmigswenhe

Das Echäbm,q5protococoll. dcr Grundduchver^
tract und die l!icilatwn5bedm>im,ie llcg.n l),ermn:s m
den gewöhnlichen AmMunden zu Ierermann5 (5.^
sicht bereit.

Bezi'ksgcncht Münkendorf am 25. Nov. 1847.

Z. 2034- (3) Nr. 2335.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach wird
mittelst gegemvärllgen Edicts erinültt: Es babe Jo-
hann Kl..pazl) von Kleinligoina, durch Herrn v l - . Bur-
ger, bci diesem Gerichte wider Mathias Vog'inz und
Ursula Vogrlnz, zuletzt verehelichte Kosma und deren
Erben, da>m gcgen j^rau ^äcili^ Glodotschnig und
Herrn A:non P<,goü, Vormünder der minderj. Franz
^iloboiichn!g',chet, Erben, namentlich Franz und There-
sia Gloootschnig, sub PI-2U5. 23. Seplemder l. ?>,
Nr. 2335, eine Klage auf Erkenntniß: Johann Ko-
vazy und »eine Besi^vorf^h'erin Ursula 3,<ogrinz, zu-
letzt verel>clichit Kofina, döbelt das Zehcntrechl auf den
Baufeldern dcr Orifch.iften Großligoina und Klein-
liigomaelsessm, und t l , Iodar.il Kovazh, weide als
Eigenthümer ocsscldcn gru!'dl)üchlich umgeschrieben —
ringedrachi, woil'iber die T^gs^tzung auf den 5. März
1848, Vormncagö 9 Uhr, unter dem Anhange des
§. 2Ü ^Ug. O. O. , hier^mis bestimmt worden ist.

Das Gerichl, dem der Ort des Aui'e»thalles des
Mathlas Vogrinz und der Urfula Vogrinz , zuletzt
rerchlichle Kosina, unoekannl ist, und da sie vielleicht
aus den t. k Landen abwesend sind, kat zu deren
Vertretung ll?id auf ihre Gefahr und U ckosten den
Hrn. Johann Lmuk von Oberlaidach als Eurator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache rmch
der bestehenden Gerichtsordnung liusgett'ihlt und ent>
schioden werden wird Machias Bogrinz und Ursula
Vvgrinz, n»chher veiehUchte Kosina, und de,en Eiben
werden dessen zu dem Ende eninerl, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfc an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen anderen
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt in dem rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, den
sie zu ihrel^ Vertheidigung dienstnu finden würden;
widrigens sie sich die aus ihrer Vciaosäumung ent-
stehenden Zolgcn selbst belMin'sscn hallen.

Obcrl^ibach am 29. September »847.

3 2033. (3) N l . 566l-
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Brod
an der Save am 23. April ,847 verstorbenen Mü'll-
ner und HudcnbesiiZer Joseph Mercher Ansprüche zu
haben vermeinen, haben solche am >5. December
l. ) , , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte um so gewis-
ser anzumelden und rechlsgeltend barzuthun, als sie
sich widrigens die Folgen des Z. 8^4 allg. b. G. B .
selbst zuzuschreiben t>bcn werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 3.
November »84?. ^

Z. 7 0 3 8 " ^ Nr. 5639.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge.
mein kund aemackt: Es sey auf Ansuchen des Franz
Brattina von Ustia, Haus Nr. 29, in dle erecuttve
Fe^lbietuna vcr. den, Anton und Paul ^chwokel von
^Ueine Nr. ,0 gehörigen,^u.d laut ^chatzungs-
protocoUs vom .^. Ocwber .857. 3. 5W4, aus 6t) fi.
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tswerth ten Realuäten, als ^ Acker Korb, Acker Stop-
sche, der Gült Slap suk Urb. Nr. ^ä , Rect. Z. 8
unterthämg, wegen dem Erecutionsführer schuldigen
250 si. gewMigcl, und es seyen zu deren Vornahme
die Tagsatzuna/n auf den 12. Jänner, dann den ,2.
Februar ui,d den l5 . Mar i ,648, jedesmal Vor-
mittag um lo Uhr in dieser Gerichtskanzlci mit dein
Beisätze angeordnet, daß obige Feilbietungsobjccie
bei der letzten Tagfatzung auch unler dem Schatzungs-
werlhe hinlangrgcben werden.

Der Grundbuchs,rlracr, das Schatzungsproto--
toll und die Licilaiionsdedingnisse können täglich hier'
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippack den «5. November ,847.

Z. 2o28. (5) Nr. <42 lM6 .
E d i c t .

3<om vereinten Bezirksgerichte Arnoldstein und
Tarvis, als (Zoncms« Instanz, wi,d zur aUaomeinen
Kenntniß gtbrachr, daß über Ansuchen des ^os. Mayr i ' -
schen läonclnsmassc - ^ciwalle»ö , Herrn Dr. N^ß-
mann in Villach, säl̂ imcliche, zu dieser (̂ oncnrsmasse
gedörigen Rcalil^ten und noch nichl vcraußcrlen Fahr^
niste öffcutlich reräus;crt weiden, und hie^u

die ». üi.ita'.ion ans dcn 22 D.cembcr >st^,7,
die 2. dlo. » ^ 2?. Jänner ,84ft,
die 3. dto. ,. » 22. Fcb.uar , t t^^,

jedesm-.l von 9 bis >2 Uhr Vormittags, nnd v )̂,! 2
dib 6 Uhr Nachmittags im Ottc der R^altta'sen be-
stimnu fty , wo bei oen eiste» beidm die Gegenstände
nur um ooer über die Schalung, bei der 3. um je°
den Preis stels dem Meistbietenden gegen Erfüllung
der Llcilationsl'edingnisse zugeschlagen wnden.

Die .;u oeiäußernden Realitälen sind in Ober.
kä'lntcn, Vill^chcr Kreise, H5ezi'k Ainolostein , in drn
Gcmcinden Gailitz und der ana/an^enden Etoßau.
fest an oec nach It.Uicn fülirendrn Lonnnerzial-
HciUftl-Poststlaßc gcl'gcn, und bestrhen:
1) aus der zur k. k. Slaatshcirschast Arnoldstein, Uib.

Nr. y5 dienstbaren Ianeschitsch odcr Hafnerkaische,
HauS N r̂. ,7 zu G.ilitz, mit einem gerau<nigen
Wohnhause, Wirtschaftsgebäuden und Oiundstü'
ckcn, einer im Betriebe befindlichen Glätt- und
Mennia/abrit sammt s,ili<1li5 in5t>-uc»u5. im Schä-
hungswcrthc ron l6,0(1<^ si. 9 kr.;

2) aus dem neuesbaulen ?)ilihlgebäude mit 6 Läuien,
zwel geräumigen Mehlkammern und dem b.iin
dennallgen Betriebe befindlichen sun<1u5 inslruc

. W5, im Werihe von »0^l^ si. 5 5 ' ^ kr.;
3) aus dem zum Betn,be der Glälljabrik und Ge-

treidemühle erfolderlichcn Nasicrrcchle nebst den au-
ßein Wasserwerken zur Benützung dieses Rechtes.

Dieses Wassenccht ist mit Rücksicht auf die
g'oße Kraft dcsslldm am Gailitz - Flusse, der weder
eine Sommer- noch eine Win!erfelc!U»g bcsoigen
läßt, den soliden Bau drt äußern Wasserwerke, der
Eicdelbeit vor Wassergefahren und de> äußeist gün-
stigen i5agc ,̂u jcc r̂l llnlelnehinung, zu N'clchen eine
große beständige W.isseitran rrfoidellich ist, bcwe»-
idcc auf ŝ>,50<» si.

4) aus dcr ^ir k. k. Staalshcv.'scl).nt ^rnoldstcin
5,il,) Urb. Nr. 74 dienstbaren Brellchhalblmde Hs.

Nr. 2 zu Slcßau, sammt den i Stock hohen solid er-"
bauttn Wohn» und Wirthschafsgcbäuden und dazu
g'höngen Grundstücken, im Echatzungswerthe von
39Z0 fl.:

5) aus einem ^ur nämlichen Herrschaft 8ud Urb Nr.
258'/2 dicnstbaien Ueberland-Acker und Mahde ge-
schätzl 53N si.;

6) aus einem gleichen U'b. Nr. 256 V«. geschätzt t70f l .
7) aus einem gleichen U>b Nr. 255'/«'geschätzt 370 fi.

D>.s Privilegium zur Glält- und Mennig Erzeu-
gung , so wie das Bcjugniß zum Belrilbe der Ge^
treiremahlmiihle sind >n die Schätzung inchl mitbe.
griffen , bilden daher keinen Gegenstand des Ver^
kaufes.

Jeder Lilitant hat, bevor cr cincn Anbot machs,
ein Vadium von »0"^ d̂ -r Licilalions Commission
zu erlegen.

Die vorbeschrilbenen R^alllälcn werden zwar
voreist einzeln, dann aber die »<! I , 2 und 3, und
die ii<1 ^ , 5, 6 und 7 auch zusammen ausgeiufen.

D>e übrigen Licilalionsbedingnissc können beim
Htrrn Dr. Zr..nz Rcßmann in Villach, oder m den
gewöhnliche!, Amiostu^den in dlcser Amlssanzlci ein-
gesehen wlldcn.

Ainoldstein am l t . November 184?.

Z. W2^. (2) Nr. 3.2».
E d i c t .

Vom Beziiksgeiichte Schncebeeg wi-d hiemit
bekannt gemacht: O,s scy üdcr Ansuchen dls Andreas
Iuvan^bizh von Raune, Vormund der minderjä! ri-
gen M>'ll>ias Boi-cha'schen Pupillen, in lie Relici«
talion der, von ler Maria Sallar von Repparje im
Erccuiionswl'ge um 86<1 fl. erstandenen Georq-Sal^
lai'schen, der löbl. Heerschau Natlisä'eg «ul> Urb,
Nr. ^"/239, >^°cl. Ns. l̂59 dienstbcnen Realilät, zu
Ri'pftalie, auf Gefahr und Kosten der Olstehcrin, we-
gen nicht erfüllien ^icilationsbcdingnissen gewilligetf
und hic.,u ein einziger Termin auf den 22. Decent
Verl. I . , Voimiitags um l0 Ubr flüh in loco Rep«
paije mit dem Beisätze brummt, daß dieselbe hiebci
auch unter dem obigen Elstehungöpleise yiinangcge-
ben werden winde.

Das Schähungsprotocoll und der Grundbuchs«
emacc können hicramls tingefehcn werden.

Vezirksgeiicl't Schnceberg am »6 Nov. »657.

Z. 2043. (3) sir- 4852-
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 25.

Oclober d. I . zu Zyirztnzh verstorbenen Hlibtnbesi-
tzcrs Ulban Lchink, irgend einen Anspruch zu stellen
vermeinen, werden ausgelolderl, denselben bci dcr auf
den 2tt. Deceniber d. ^<., ^omiüiag 9 Ulir hie'amts
fcsigcfcßtl'n Tagsa^ung, lei Veimci^ung der im Z.
d>4 aUg. b. ^'. Ä. ausgerlück:en folgen, anzu-
Milden.

K. K. Brziiksgcricht Kiainburg am i9. No.-
r,ember ls^l?.



1357

Vubernial - Verlautbarungen.
I . 2069. ( , ) Nr. 7 5 6 0 7 M 3 1 . «ä 29760.

C o n c u r s.
I m Bereiche dieser k. k. Provinzial.Bau-

direction ist eine Amts Ingenieuröstelle, mit dem
jährlichen Gehalte von 1000 fl., eine Krcis-
Ingenieursstelle erster Class?, mit einer jährli-
chen Besoldung von 1000 st. und eine Stra>
ßenbau«Commissäröstelle der ersten lslaffe, mit
dem Gehalte von 600 ss. C. M. , in Erledigung
gekommen. — Zur Besetzung duser Dienstpo«
sten, oder im Falle solche durch das Vorrük-
kungörecht der bereits best.htnden Individuen
jüngerer Cathegorie verlieh.« werden sollten,
einer?lmts-Ingenieursstelle mit dem jährlichen
Gehalte von 550 fl., einer Krris» Ingenieurs-
stelle mit dem Gehalte von 900 st. jährlich,
einer Wafserbau-Inqenieursstille mit dem Ge-
halle zährlicher 800 ft., einer Straßenbau-
Commissärsstelle mit 500 fi. Gchalt und einem
für jede zu respicirende Meile mit 18 Gulden
ausgemittelten Reis.pauschale, ein»r Heichner-
oder Feichnunascopistenstelle, mit dim jährlichen
Gehalt von 400 fi. <§. M . und o.r X I . Dia.
tenclaffe, endlich einer Bau 5 Aufsshers - oder
BuhneliMtlstelssttUe, mit dem Gehaltr von 400 st.
jährlich und der X I I . Diatrnclaffe, wird dcr
Concurs bis !5. December i8z? ausg^schrie»
den. — Die Bewerber um eine dieser Dienst-
stellen haben ihre mit Rücksicht auf die hohen
Hofkanzleioecrete vom 20. März 1820, F. 725 l ,
und 27. April !635, Z 6055, belegten Ge-
suche, welchen auch tine legale Nachweisung Der
Kenntniß oer polnischen oder emer andern sla-
vischen Sprache beizufügen ist, innerhalb der
Concuröfrist hieramls tinzubringcn, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Gr^de
sie mit einem oder dem andern hl^rländigen
BaubcamtlN verwandt odtr verschwägert sind.
— Lemb.rg am l7 . October »6^7. -

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2068. (2) Nr. 3429.

E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß der am 5.
September I. I »K inle5ial« verstorbenen Krämerin
Genraud Pauschel von Niedeldorf N i . !i9, irgeno einen
Anspruch zu stellen vermeine», haben denselben bei
der auf den ltt. December l. I . , fnih um 9 Uhr an-
geordneten Tagfatzung, bei sonstigen Hvlgcn des §, 8»4
b. (Ä. ^)., anzumeloen und rechlsgellend darzu:yun.

K. K. Bezirksgericht Reisniz den 6. Nov. ,847.

(Z. Amts- '^ l . Nr. 145 v. 4. December I847.)

I - 2035. (3) Nr. 5302.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wild hiemit be-
kannt gemacht, daß in Folge der gepflogenen Erhe-
bungen, die unter ,o . Ma i ,836, Nr. , , 5 6 , über
die Anna Losey von Podraga, Haus Nr. , 3 , ver-
längerte Curalel aufgehoben, und dieselbe zur eige-
nen Vetmögensverwallung für fähig erklärt worden sey.

Bezirksgericht Wippach am 26- October »84?.

Z. 203g. (3) Nr. 2^96.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird öffenl»
lich kund gemacht: Es sey über Einschreiten der Vog-
teiobrigkeü Wippach, le5peclive der Kirche 8t. I ' r i -
mi et li'eliciani in Oberfeld, in die Reossumirung
der mit Bescheide vom 20. Juni »645, Z. 1796, be--
willigten crecmiven Feilbietung der, dem Anton Prem-
rou, Haus Nr. 49 von Ober<e!d, gehörigen, der
Maria AuenaM 8ud Urb. Nr. ' ^ dienstbaren, auf
15?5 fi. gerichtlich geschätzten Halbhube und der auf
95 fi. bewertheten Fährnisse, wegen schuldigen 200
fi. c. 5. o. gewilli'get, und es ftycn hiezu der 20.
October, Z7- November und 13. December l847,
Vormittags 9 Uhr m loco Oversell» mit dem An-
hange bestimmt, daß dieses Real- und Mobilarver.-
mögen bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch
unter der Schätzung hintangegeben werden wird.

Der Grunobuchsertracl, das Schätzungsptvio?
coll und die öicilationsbedingniffe, nacb welchen jeder
L«itant vor dem Anbote das it) "/^ Vadium zu er-
legen hat, können täglich hieramts eingesehen werden.

Bezuksgericht Wippach am 25. Jul i »84?.
Nr. 5705.

A n m e r k u n g . Nachdem die l t . Feilbietung nber
Einverständmß beider Theile sistirl wuide, so
wird die I I I . am »8. December l. I . abgehalten.

Z. 205».

Warnung.
M a r i a M a g d a l e n a R u a r d , Witfrau,

wohnhaft hier in öaibach, findet sich veranlaßt,
allerorts bei Privaten und Gewerbsleuten auf ih-
ren Namen an Niemanden etwas zu borgen, oder
auf Credit zu geben, da sie auch fernerhin alles
gleich bezahlen — und Folge dieser Warnung,
gegen keinen derlei Glaubiger für die vergangene
als,künftige Zeit sich als Schuldner bekennen, auch
keine Schuld zu bezahlen übernehmen werde.

Z. 2U63. (2)

Im Hause Nr. 1Z0, St. Iacobs-
Platz, ist für Georg! eine Wohnung
mit mehreren Zimmern, Küche, Speis,.
Keller und Holzlege zu vergeben. Das
Nähere erfährt man im nämlichen
Hause, I.Stocke, gassenscits.

2
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Z. 207!. ( l )

Steyermarkisch-standische Kundmachung
wegen Verleihung der zweiten Traiteurie im ständischen Curorte Sauer-

brunn nächst Rohitsch.
I m ständischen Curorte Sauerbrunn nächst Rohitsch wird die zweite Traiteurie vom

1. Mai l 6 l 8 an, unter nachstehenden Bedingungen verliehen werden:
1) Wird dem Traiteur die freie Ausübung der Traiteurie und des Ausschankts gestattet, und

zu diesem Ende das ganze zweite Traitcurlegcbaude, in welchem alle zur AuZüdung dieses
bedeutende» Geschäftes erforderlichen Lokalitäten an Speise- und Lchankzimmern, Küchen,
Kellern, Wohnungen und Nedenbehaltnissen hmlanglich vorhanden sind, nebst der darin be-
findlichen Einrichtung an Tischen, Stühlen, Bänken :c. eingeräumt.

2) Eben so wird ihm »in großer Sta l l und die daranstoß>nde offene Wagenhütte zum Ge-
brauche übellass.n.

Sowohl für die Traiteurie, als auch für die oberwähnte Localität ist g a r ke i l t P a c h t -
s H i l l t N g zu entrichten. Die auf dem Geschäfte lastendlN kaiserlichen Steuern, «ls: Verzeh-
rungs- und Erwerbsteuer, fallen jedoch dem Unternehmer zur La>t.

Dagegen ist der Unl^rnehnnr veipstick tet :
1. sich bei der zu Mittag Statt finoendru l'l»d1«5 cj'dule genau nach den von der st. st. Ver»

orkncten-Stelle festgejVtztln Preisn und Spiisentaliffen, wclche stets für den Traiteur bll»
liq bemessen ivel0,n, zu hellen, für das Adend.ssrn hingegen Speisezettel zu führen;

2. jene Curgäste, welche in chrcn Zimmern speisen wollen, nach dem Speisezettel unklaghaft
zu bedienen.

3. Für die fremden Pflrde ist Hafer, Heu und ^treustroh ebenfalls nach dem von der Ver«
oidlnten Sl ' l le blstimmttN Prclsc in gul^r Dualität beizustellen.

4. Der Uolern.hmrr muß das ganze Jahr anwesend und zur Bedienung der allfälligen Gaste
auch außer der Cur^eit bereit seyn.

Ulderh^upt wird dem Untein»hmrr zur Pflicht gemacht, durch gesunde und schmackhafte
Kost, gutes r«'!n»s Gelränke, aufmerksame schnelle Bedlenung und ReinlichrVn di^ Gästenach
Möglicdkelt zufrieden zu stellen, indem nur u« o>ef̂ r Htlsicht dem Untirn«hmcr so vorthell-
hafte Bedingungen gemacht wer0»n.

Die Tlait.'une wno nur auf Ein I ^h r , nämlich vom l.M>ii l8^8 dis dahin 18^9,
verliehen; von den Leistun^n des Unt.ln^hlners hänqt es jedoch av, ob selbe ihm auch fer«
ners belassen w,r0, zu welchem Ende d.rselbe, wenn cr das G.schafr fortsuhrcn w i l l , mit
Enre der C^rzcit um fernere zLeibel^ffung bei oer ständischen Verordnet«'« - GteUe einzukom-
men, und lyre dl.ßfäUlge Enischndung zu gewärtigen hc>t.

Di ' j in igen, welch.' dies.s Geschäft unternehmen wollen, haben ihre Mlt dem Morali«
tätszeugnissr, N^chweisuug des zu oieftm (Geschäfte erforderlichen Fondes und den Zeugnissen
über chre lisherigen Leistungen in otescm F^chc belegten Gesuche bls l5 . Jänner i843 an die
stey.rmärkisch . ständische Verordneten-Stelle zu übergeben, und sich wegen näherer Auskunft«
und Besichtigung oer Localicäten an 0^5 stand. Rentamt in Sau<rbrunn zu verwenden.

^ratz, vom st. st. Verordneten-Rathe, am !9. November l8^7. ^_^^_

Z, 2O?4. ( » '

Ankündigung
der Privatgeschäftskalyln in Laidach,

(hinter der Mauer Nr. 247).
, ) Jemand wünscht aus ein ziemlich bedeurendls Gut

auf den ersten Satz cm kapital von 5000 fi., jedoch
nur gegen 4"'y Verzinsung aufzunthmeu.

2) EZ "sind dlri PupiUalcapttalien, jedes mit 626 st.
4?kc., einzcln odec zus.immcll, gegen gesetzliche «Li-
cherheil darzuleihen.

3) Auf eine schöne und einträgliche Landlealität wünscht
Irmand ein Darlehen von ,500 ft. gegen annehm-
bare Sicherstcllung aufzunehmen.

4) Mehre Landrealttäten, zinserträgliche Stadt« und
Vorstadlhäuser, dann verschiedene Mobilargegen-
stände sind zu vevkaufm, und Kapitalien an- und
darzuleihen.

'̂aibach am l . December ,8^7.

A l o i s M a y e r ,
bcf. Agent.


